
 
 
 
 

 

Agrobusiness Niederrhein e.V. 
Hans-Tenhaeff-Str. 40-42 

D-47638 Straelen 
 

Vorsitzender: 
Sven Kaiser 

 

Geschäftsführerin:  
Dr. Anke Schirocki  

 

Tel.: +49 (0) 28 34 / 704 - 130 
Fax: +49 (0) 28 34 / 704 – 137 

 
www.agrobusiness-niederrhein.de 

www.natürlich-niederrhein.de 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    

Pressemitteilung           Juni 2026 

 

Agropole Innovates: Projektpartner 
ziehen Bilanz über drei Jahre 
grenzüberschreitende Innovationsarbeit 

Nach mehr als drei intensiven Projektjahren nähert sich das Interreg-

Projekt Agropole Innovates seinem Abschluss. Beim abschließenden 

Partnertreffen Ende April kamen die Projektpartner auf dem 

Brightlands Campus in Venlo zusammen, um die zentralen Ergebnisse 

zu präsentieren, kritisch zu reflektieren und die Zukunft der Agrar- und 

Lebensmittelbranche in der deutsch-niederländischen Grenzregion zu 

diskutieren. 

 

Im Mittelpunkt des Treffens standen die vier Innovationsprojekte 

Benefits of Frass, Pro Healthy Tree, Digital Talking Tree und Pig 

Data. Sie zeigen beispielhaft, wie datenbasierte, biologische und 

digitale Ansätze zu mehr Nachhaltigkeit, Effizienz sowie zur Stärkung 

der Tier- und Pflanzengesundheit beitragen können. 

Kritischer Blick auf Insektenfrass als Dünger 

Im Projekt Benefits of Frass lag der Fokus auf der Analyse von Frass, 
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einem Reststoff der Insektenproduktion, der aus Chitin, Futterresten 

und dem Kot der Insekten besteht. Dabei wurde insbesondere der 

Frass aus der Produktion der Schwarzen Soldatenfliege betrachtet. Die 

Ergebnisse zeigen einige Herausforderungen für die Vermarktung von 

Frass als Bodenverbesserer: Nährstoffgehalte wie Magnesium, Kupfer, 

Mangan oder Eisen variieren stark – abhängig vom eingesetzten 

Futtermittel und Insektenart. Zudem wurde deutlich, dass ein hoher 

Gesamtstickstoffgehalt nicht automatisch bedeutet, dass dieser auch 

pflanzenverfügbar ist. Eine hohe Freisetzung von Ammoniak aus dem 

Frass kann sogar toxisch wirken und die Keimung von Pflanzen 

hemmen. 

Die Hochschule positioniert sich hier bewusst als kritische Instanz und 

warnt davor, Frass auf Basis der derzeitigen Erkenntnisse und der 

schwankenden Qualität pauschal als guten Dünger zu vermarkten. 

Gleichzeitig wurden neue Anwendungsideen diskutiert, etwa der 

Einsatz im Baumschulbereich zur Unkrautunterdrückung bei 

gleichzeitiger Langzeitdüngung. Erste praktische Versuche wurden 

hierfür in Aussicht gestellt. 

Gesündere Bäume durch nachhaltigen Pflanzenschutz 

Das Projekt Pro Healthy Tree zeigt eindrucksvoll, dass biologische 

Behandlungsstrategien für bestimmte Baumarten und Krankheiten mit 

klassischen chemischen Verfahren mithalten können – und dabei 

deutlich schonender für Baum und Umwelt sind. Über mehrere Jahre 

hinweg wurde nachgewiesen, dass Mittel, die im biologischen Anbau 

zugelassen sind, bei der Mehltaubekämpfung an Quercus und 

Amelanchier eine vergleichbare Wirksamkeit erzielen wie chemische 

Standardmaßnahmen. 

Ein großer Vorteil der im biologischen Anbau zugelassenen Mittel war 

die deutlich gesündere Haptik der Bäume. Chemisch behandelte 

Amelanchier waren zwar ebenfalls frei von Mehltau, zeigten jedoch 

häufig ein langsameres Wachstum und frühzeitig gelbe 

Blattverfärbungen. Als besonders vielversprechend erwies sich zudem 

der Einsatz rein pflanzlicher Aminosäuren, die bei präziser, 

wetterabhängiger Anwendung sehr gute Ergebnisse bei der 

Bekämpfung von Blattflecken an Tilia lieferten. Insgesamt zeigen die 

Ergebnisse, dass sich der Einsatz chemischer Pflanzenschutzmittel 

deutlich reduzieren und teilweise sogar ganz vermeiden lässt. 

Darüber hinaus wurde im Projekt eine geeignete Vorgehensweise für 

den Eichenborkenkäfer entwickelt und erprobt. Zwar konnte bislang 

noch keine vollständig praktikable Bekämpfungsstrategie abgeleitet 

werden, die gewonnenen Erkenntnisse liefern jedoch eine wertvolle 

Grundlage für weiterführende Forschungsarbeiten. 
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Wenn Bäume „sprechen“ – digitale Sensortechnik im Einsatz 

Im Innovationsprojekt Digital Talking Tree wurde untersucht, wie 

Bäume mithilfe moderner Sensorik noch besser verstanden werden 

können. Dendrometer, Saftflusssensoren und weitere Messsysteme 

lieferten kontinuierlich Daten zu Wachstum, Wasserhaushalt sowie zu 

Faktoren, die Stress oder Gesundheit der Bäume digital sichtbar 

machen. 

Diese Informationen wurden in einem Dashboard aufbereitet und mit 

Sensor- und Wetterdaten sowie dem sichtbaren Krankheitsverlauf an 

den Bäumen zu einem Prognosemodell verknüpft. So lassen sich 

Risiken wie Trockenstress oder Krankheitsdruck frühzeitig erkennen 

und präventiv behandeln, statt erst bei sichtbaren Schäden zu 

reagieren. Das Prognosemodell wird aktuell getestet, mit dem Ziel, den 

Einsatz von Pflanzenschutzmitteln durch frühzeitige Prävention 

langfristig weiter zu reduzieren. 

Datenbasierte Lösungen für Tierwohl und Effizienz 

Im Innovationsprojekt Pig Data wurde deutlich, wie digitale 

Technologien zu mehr Tierwohl,  

einer verbesserten Klimakontrolle und effizienteren Abläufen in der 

Schweinehaltung beitragen können. Mithilfe von Sensorik und dem 

sogenannten Health System werden umfangreiche Daten zu 

Wachstum, Stallklima, Emissionen und Transportbedingungen erfasst 

und ausgewertet. 

 

Ziel ist es, durch ein umfassendes Tracking möglichst viele relevante 

Daten zu erfassen. Auf dieser Grundlage lassen sich Informationen 

ableiten, die frühzeitig Maßnahmen zur Verbesserung der 

Tiergesundheit ermöglichen. Ein zentrales Ziel ist ein möglichst 

gleichmäßiges Wachstum der Tiere sowie die Vermeidung schwacher 

Ferkel bei der Geburt. Große Gewichtsunterschiede innerhalb einer 

Bucht führen zu Stress bei den Tieren und erschweren betriebliche 

Abläufe.  

Durch die Rückverfolgbarkeit der Genetik einzelner Schweine und die 

gezielte Zusammenführung geeigneter Elterntiere können die 

Geburtsgewichte der Ferkel stärker angeglichen und damit eine 

größere Einheitlichkeit innerhalb eines Wurfes erreicht werden. Ein 

digitaler Zwilling ermöglicht zudem Prognosen zur Tierentwicklung und 

unterstützt Zucht- und Managemententscheidungen. Auch 

regulatorische Anforderungen, etwa zur Temperaturüberwachung beim 

Transport, lassen sich durch das digitale System zuverlässig erfüllen 

und dokumentieren. 
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Ausblick: Gemeinsamer Projektabschluss am 16.06.2026 

Das letzte Partnertreffen machte deutlich, wie wertvoll der offene 

Austausch zwischen den Projektpartnern über Ländergrenzen hinweg 

war und welche wertvollen Ergebnisse durch den Input aller Partner 

gewonnen werden konnten. Agropole Innovates hat wichtige Impulse 

für nachhaltige Innovationen in der Agrarbranche gesetzt und 

gleichzeitig gezeigt, dass Innovation auch kritische Bewertung und 

realistische Einordnung erfordert. 

 
 
 
Über das Projekt „Agropole Innovates“ 
Partner des Interreg-Projekts Agropole Innovates sind 
neben Agrobusiness Niederrhein e.V. auch Brightlands 
Campus Greenport Venlo, die Gemeinde Venray, die 
Hochschule Rhein-Waal sowie die Unternehmen ISIS 
IC, Yookr, Baum & Bonheur (früher Baumschule 
Lappen), Compas Agro, Brand Qualitätsfleisch und 
Piglets Treatment System. Bis August 2026 werden sie 
gemeinsam ein grenzüberschreitendes Netzwerk im 
Agrobusiness ausbauen, das Wissenstransfer, 
Innovationskraft und Wettbewerbsfähigkeit der 
Branche fördert. In vier Modellprojekten werden 
Innovationen zu konkreten Herausforderungen weiter-
entwickelt.  

Das Projekt wird im Rahmen des Interreg VI-Pro-
gramms Deutschland-Nederland durchgeführt und mit 
2,025 Mio. Euro durch die Europäische Union, das 
Ministerium für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz und 
Energie des Landes NRW (MWIKE NRW), die 
Niedersächsische Staatskanzlei (STK Niedersachsen), 
das niederländische Wirtschaftsministerium (EZK) 
sowie die Provinz Limburg mitfinanziert. 

Über den Verein 

Agrobusiness Niederrhein e.V. 

Hans-Tenhaeff-Straße 40-42 
47638 Straelen 

Telefon: 02834/704 131 
Mail: kirsten.hammans@lwk.nrw.de 

Mehr Infos unter: 

• https://www.agrobusiness-
niederrhein.de/projekte/agropole-innovates 

 

• https://deutschland-nederland.eu/ 

Feierlicher Projektabschluss: 

Am Dienstag, 16. Juni 2026, von 14:00 bis 18:00 Uhr, findet die offizielle 

Abschlussveranstaltung auf dem Brightlands Campus Greenport Venlo statt. 

Dort werden die Projektergebnisse präsentiert, diskutiert und in den Kontext 

zukünftiger Entwicklungen eingeordnet. 

Weitere Informationen und Anmeldung: 

https://www.agrobusiness-niederrhein.de/events/event?id=125 
https://share-eu1.hsforms.com/1Orobg2VUQC6jx9sTumeDLQ46m9q 
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Agrobusiness Niederrhein e.V. setzt sich für die Förderung der 
Wettbewerbsfähigkeit und der Innovationskraft von 
Unternehmen des Agrobusiness am Niederrhein ein. Der Ende 
2011 gegründete Verein mit Sitz in Straelen ist aus der seit 2007 
bestehenden Netzwerk-Initiative Agrobusiness Niederrhein 
hervorgegangen. Die Mitglieder des Vereins stammen nicht nur 
aus den zentralen Wirtschaftszweigen Gartenbau und 
Landwirtschaft, sondern auch aus angelagerten Themenfeldern 
wie etwa Lebensmittelerzeugung, Logistik oder Forschung und 
Bildung. 

Mehr Infos unter: 
www.agrobusiness-niederrhein.de  
 

 
 
Abonnieren Sie hier kostenfrei unseren Newsletter: 
Zur Newsletter-Anmeldung 
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